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Anrede,

meine Bistro-Bar liegt in einer Seitenstraße, die vollkommen ruhig war – bis zum 1.1.08, als das Nicht​raucherschutzgesetz in Kraft trat. 

Daraufhin sank mein Umsatz um 20 Prozent. Des weiteren kam es zu Problemen mit den An​wohnern, da rauchende Gäste vor die Tür mussten. Deshalb sah ich mich gezwungen, einen Raucherclub zu gründen, was dazu führte, dass zwar der Umsatz wieder anstieg, meine Personalkosten aber ebenfalls, da ich am Wochenende einen Türsteher benötige, denn die so genannte Clublösung sieht eine Eingangskontrolle vor.

Steigende Kosten kann ich mir jedoch nicht leisten.

Für meine Existenzgründung habe ich u.a. auch bei der KfW ein Darlehen in Höhe von 100,000 € auf​genommen und mein Lokal im Sommer 2007 für 40,000 € komplett renoviert. Vor dem neuen Gesetz konnte ich wirtschaftlich überleben – wenn auch seit drei​einhalb Jahren ohne Urlaub und mit einer Arbeits​zeit von 80 Wochenstunden. Damals hatte ich Spaß dabei und konnte noch auf eine bessere Zu​kunft hoffen. 

Ich war Ministrant, Mitglied der freiwilligen Feuerwehr, Mitglied eines Burschenvereins zur Traditionspflege und Gründungsmitglied eines Jugendvereins, welcher mittlerweile 200 Mit​glieder hat und gesellschaftlich etabliert ist. Alle zwei Wochen koche ich in einem städtischen Kindergarten gemeinsam mit Kindern gesundes Essen. Dies mache ich ehrenamtlich, um gegen das gesellschaftliche Problem Übergewicht vorzugehen – meine Art von Politik. Sieben Jahre habe ich gedient, sechs Monate lang war ich im Kosovo, worauf ich drei Jahre lang Albträume von Frauen und Kindern in Massengräbern hatte.

Jetzt aber habe ich Albträume wegen meiner Zukunft als Existenzgründer und Gastwirt.

In der Vergangenheit hatten engagierte, hoch motivierte junge Existenzgründer noch die bes​ten Chancen, sich nachhaltig selbständig zu machen. Bayern konnte stolz sein auf seine soziale Gerechtigkeit, seine mün​digen Bürger und seine freie Wirtschaft. Jetzt steht meine Existenz auf dem Spiel.

Wenn Ihnen an Nichtraucherlokalen so viel liegt, kaufen Sie mir bitte meine Bistro-Bar ab und betreiben Sie diese selbst!

Die Jahre harter Arbeit, die an Eigenleistung meinerseits drinstecken, berechne ich Ihnen nicht, so dass die Übernahme pro Abgeordnete/r lediglich 1020 € (inkl. 19% MwSt.) kostet. Das ist die Restschuld von 120,000 € geteilt durch die Zahl der 140 Abgeordneten, die für das Nichtraucherschutzgesetz gestimmt ha​ben.

Sie können „führen durch Vorbild“, Sie können endlich lernen, was Wirtschaft bedeutet, und Volksnähe de​monstrieren. 

Hochachtungsvoll und in Erwartung einer positiven Antwort

Jürgen Füssl

Staatlich geprüfter Hotelbetriebswirt
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